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MIT HÖCHSTER PRÄZISION
Lungenkrebspatienten punktgenau bestrahlen

„WEGWEISENDES ENGAGEMENT“
Deutsche Krebshilfe Preis verliehen

OPTIMALE VERSORGUNG FÜR ALLE
11.000 Krebsexperten tagten in Berlin
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... die mit einem 
Linearbeschleuniger 
erfolgen.

1
Professorin Nestle 
wacht über die 
Bestrahlungen ...

1 

ie Kliniken Maria Hilf in Mönchenglad-
bach sehen von Weitem eher unschein-
bar aus. Hier ragt kein Bettenturm aus 
der Landscha� , kein gläsernes Eingangs-
portal erwartet die Besucher – das Kran-

kenhaus besteht aus vielen einzelnen Gebäuden, 
die durch zahlreiche Gänge miteinander verbun-
den sind. Die Klinik für Strahlentherapie be� ndet 
sich in unmittelbarer Nähe zum Haupteingang. 
Das Herzstück dieser Abteilung liegt im Unter-
geschoss. Hier thronen drei wuchtige Maschinen, 
die ein bisschen aussehen wie gigantische Tele-
fonhörer – hochpräzise Bestrahlungsgeräte, im 
Fachjargon Linearbeschleuniger genannt. Jedes 
dieser Hightech-Geräte besetzt einen eigenen 
Behandlungsraum. Ein langer Flur führt die 
Patienten und das medizinische Personal zu den 
Räumen. Trotz seiner Lage im Untergeschoss ist 
er durch eine verglaste Decke lichtdurchflutet 
und freundlich. Vor jedem der Bestrahlungsräu-
me be� ndet sich eine Art „Kontrollbox“: Ein Tre-
sen, dahinter Patientenakten und Monitore. Von 
hier aus steuert das Fachpersonal die Bestrah-
lungen – bis zu 180 Patienten werden hier pro Tag 
behandelt. „Etwa 25 davon haben Lungenkrebs“, 
schätzt die Chefärztin Professorin Dr. Ursula 
Nestle. „Und bei rund 20 von ihnen be� ndet sich 
der Tumor bereits in einem fortgeschrittenen 
Stadium.“ Die meisten dieser Patienten erhalten 
eine Kombination aus Bestrahlung und Chemo-
therapie – kurz Radiochemotherapie. 

Bestrahlung ist Millimeterarbeit

Die medizinisch-technische Assistentin Frau 
Laurs bereitet gerade einen Lungenkrebspatien-
ten für die Therapiesitzung vor. Dafür muss er 
den Oberkörper freimachen und seinen Platz auf 
einer schmalen Liege einnehmen. Die Beine über 
eine Schaumsto� rolle, die Arme angewinkelt über 
den Kopf, darf er sich nicht mehr bewegen. Frau 
Laurs schließt die Tür von außen und geht in ihre 
Steuerzentrale. Sie richtet die Liege nun genau so 
aus, dass der Linearbeschleuniger direkt auf den 
Tumor in der Lunge zielt. Hierbei handelt es sich 
um Präzisionsarbeit: „Die kleinste Ungenauigkeit 
hätte schwere Folgen für den Patienten, weil die 
Strahlen den Tumor dann nicht mehr richtig tref-
fen“, erklärt Nestle. Auch die Strahlenintensität 
wird in der Kontrollbox gesteuert. Nun geht alles 
ganz schnell: Das Gerät dreht sich einmal um den 
Patienten und feuert seine Strahlen ab – nach 
wenigen Minuten ist die Behandlung, zumindest 
für heute, abgeschlossen. 

So schnell die eigentliche Bestrahlung abläu� , 
so aufwändig ist die Planung im Vorfeld der 
Therapie. Das Ärzteteam muss viele Fragen klären: 
Wo liegt der Tumor genau? Welcher Bereich muss 
 bestrahlt werden? Und welche Strahlendosis ist 
die richtige? „Mit den bildgebenden Untersuchun-
gen, die uns heute zur Verfügung stehen, können 
wir in unsere Patienten hineinschauen und genau 
sehen, wo sich der Tumor be� ndet“, erklärt 
Nestle. „Basierend auf den Bildern planen 
wir dann Volumen und Dosis der Bestrahlung, 
wobei wir immer einen Sicherheitsbereich ein-
rechnen. Um jede Krebszelle zu tre� en, müssen 
wir in Kauf nehmen, dass wir auch etwas vom 
gesunden Gewebe schädigen.“

Zu den bildgebenden Untersuchungen in  der 
Radiologie zählt seit den 1970er Jahren die 
Computertomogra phie (CT). Hierbei erstellt eine 
So� ware ein Bild aus einer Vielzahl verschie-
dener Röntgenaufnahmen. Seit einigen Jahren 
nutzen Ärzte zudem eine weitere Methode: die 
sogenannte Positronen-Emissions-Tomographie, 
kurz PET. >>>

Mönchengladbach (chw) – Moderne bildgebende Verfahren helfen 
dabei, präzise zu bestimmen, wo genau ein Tumor sitzt. So können 
etwa Lungenkrebspatienten punktgenau bestrahlt werden, wie eine 
von der Deutschen Krebshilfe geförderte Studie zeigt.
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